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Mgewfae

Ox%an Ux fi&toctjertfdjett $rmee.

fer Sdjuitij. JMitarjtttfdjrJft XXXVIII. ^otjrflottfl.

®afeh XVIII. ^ol)rganß. 1872. Nr. lO.
©tfdjefnt In wödjcntlfcfjen IRummern. £>er Sßrclä pei ©ctncftcr fft ftanto butd) bie ®a)rocij gt. 3. 50.

«Die SBeftedungen werten bireft an bie „©fJjtoetfltjailferifuje JBerfaflS&HttjIjanMitlta itt Bafel" abreffltt, bet SBetrag rolrt
bei ben au«teättigen SAbonncntcn butd) Dtadjuabme erhoben. 3m äu«lance neljmen ade SBudjbanblungcn SBefleflungen an.

S8etantroortlia)e SRebaftfen: Dberft SZBfelanb unb SDcafor »on ©Igget.

3ttbalt: S)lc gormatlon tet Äompagnie«Äolonne. (goitfe^ung.) — Dr. 91. Sccln, Äticg«a)ituigifct/t ©rfafjtungen. —
3ohann Sauet, ©pieng« unb Süneserfucbe mit JDnnamit une tomprlmlrter ©chicfjbaumwoflc. — Äret«fa)refben be« eftg. SIRflität«

tepaitement«. — ©lbgcnofienfa)aft: 3üria): Dbcrftl. ®iber f. ©djaffbaufcn. — äu«lanb: granfreia): 3>er neuefte ©tanb bet
SRefetmftage. Sßtcufjen: SBeifudje mit einem neuen ®ct»ebt unb einem neuen gelbgefctjüje. SRufjlanb: 3ut SRefoimftagc. ©tälfe
bet luffffdjen Slrmee. ©adjfen: ©ine imämä$l&.c Selcbnung.

IPte iFartnatton itt fiompognte-Äolonttt
mit Berücfftcbtfgung be« @rerjier=SReglement« ber

3nfanterie ber ©cbweij.

(gortfetiung.)

Entwurf ju einem {Reglement für bie Formation
ber Äompagnie« Äolonne als „gufatj" jum gegen«

wattigen Reglement ber Snfanterie.

§. 1. (Slntfjeftung be« Bataillon«.

£Da« mlnbeften« 800 ©ewebre fiarfe Bataillon
wfrb In i Äompagnien flettjeltt. Sine folebe Äom«

pttgnle ju 200 SKann befitjt bie genügenbe ©tärfe,
um erforberliä)en gaü« felbftfianbige taftlfcfce luf=
gaben au«füt)ren ju fönnen. Slucb wirb bureb eine

(Slntbeilung in 4 Äompagnien ba« Bataillon in niebt

ju viele Stelle jerfplittert; bie ßeitung be« ©nnjen

ifi erleichtert.

§. 2. (Slntt)eilung ber Äompagnie.

3>fe Äompagnie roirb nadj 8lu«fcbeibung r>on 25

bi« 30 ©cbüfcen in 2 Beloton«, 4 ©eftionen unb

8 £albfeftionen abgeteilt.
@« follten autlet bem Hauptmann nodj 4 ©ufc

altern«Dffijiere bei ber Äompagnie fefn, bamit Jebe

©eftion »on einem Dffijier befefjllgt werbe. — ©er
gelbwebel unb ber Courier werben niebt eingeteilt.
@rfierer bient jum (Srfat) für einen au«faUenben

Dffijler.
§. 3. ©chfifcen.

2)a« Bataillon formlrt eine @ct)üften=8l6tt)ellung

»on 100-120 SWann jur fpejfeKen Berfügung be«

Äommanbanten. 3ebe Äompagnie befllmmt 1 Unters

offijfer, 1 Äorporal unb 25—30 feiner au«gejeld>

netften 8eute r)ierju, welcbe aujjer gro§er gertlgfelt
Im ©cblefjen Intelligent, f&rperllcf} gewanbt unb gut

bl«jipllnlrt fein muffen, ©le geboren In abmlnl«

ftratloer Bejlebung ju ber Äompagnie unb werben

nur ju taftifeben 3wecfen jufammengejogen. 3)le

©cbütjen=2lbtf>etlung, welcbe 2 Beloton« k 2 ©ef=

Hotten formirt, wirb »on 2 »om Äommanbanten

beftm&r« baju befignirten, Intelligenten unb taflifd)
forgfattig au«gebilbeten Sieutenant« (1 Dfcer= unb
1 Unterllcutenant) befebligt, welcbe glelcbfall« In
abmlniflrati»er Bejiefjung Im Äompagnie*Berbanbe
»erbleiben.

SBirb eine Äompagnie ju Irgenb efnem ßroeefe

betacblrt, fo bleiben bfe ©cfjüfcen unter allen Um-
ftänben bei berfelben.

2Me ©cbütjen erhalten ein fleine« äufiere« Slbjel«

eben, etroa 1 Signalpfeife mft bietet grüner ©djnur.

I. JPle Formationen.

§. 4. Benennungen.

S)ie 1. unb 4. Äompagnie Heißen bie glügel»
Äompagnien, bie 2. unb 3. bie mittleren; bte 1.

unb 2. Äompagnie bie Äompagnien teebt« ber ga&ne,
bie 3. unb 4. bie Äompagnien linf« ber gat)ne.

§. 5. fflrunbregel bei ber gormatlon In Äompagnie«
Äolonnen.

2)le Äompagnien formlren fiel« ©eftion«lolonne

mit Vt SMfianj, unb jwar bie Äompagnien reebt«

ber gat)ne (1. unb 2.) linf« abmarfc&lrte, bfe Äom«

pagnlen linf« ber galjne (3. unb 4.) red)t« abmat*

flirte Äolonnen.

SReebnet man bei einem 800 SKann ftarfen Ba*
taillon 760 ®ewet)re prafent, fo würbe bie Äom=

pagnte nad) 2lu«ranglrung »on 30 ©cbü&en 80 SRot«

ten ftarf fein. 3)le Frontlänge ber Äompagnie=Äos

lonne betrüge bat)« reld)l(d) gerechnet 20 ©djrltt
15 üMeter.
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Vie Formation der Kompagnie-Kolonne
mit Berücksichtigung des Exerzier-Reglements der

Infanterie der Schweiz.

(Fortsetzung.)

Entwurf zu einem Reglement für die Formation
der Kompagnie-Kolonne als „Zusatz" zum gegen¬

wärtigen Reglement der Infanterie.

§. 1. Eintheilung des Bataillons.

DaS mindestens 800 Gewehre starke Bataillon
wird in 4 Kompagnien getheilt. Eine solche

Kompagnie zu 200 Mann besitzt die genügende Stärke,

um erforderlichen Falls selbstständige taktische

Aufgaben ausführen zu können. Auch wird durch eine

Eintheilung in 4 Kompagnien daS Bataillon in nicht

zu viele Theile zersplittert; die Leitung des Ganzen

tst erleichtert.

F. 2. Eintheilung der Kompagnie.

Die Kompagnie wird nach Ausscheidung von 25

bis 30 Schützen in 2 Pelotons, 4 Sektionen und

8 Halbsektionen abgetheilt.
Es sollten außer dem Hauptmann noch 4

Subaltern-Offiziere bei der Kompagnie sein, damit jede

Sektion von einem Offizier befehligt werde. — Der
Feldwebel und der Fourier werden nicht eingetheilt.

Ersterer dient zum Ersatz für einen ausfallenden

Offizier.

§. 3. Schützen.

Das Bataillon formirt eine Schützen-Abtheilung

von 100-120 Mann zur speziellen Verfügung des

Kommandanten. Jede Kompagnie bestimmt 1

Unteroffizier, 1 Korporal und 25—30 seiner ausgezeichnetsten

Leute hierzu, welche außer großer Fertigkeit

im Schießen intelligent, körperlich gewandt und gut

disziplinirt sein müssen. Sie gehören in
administrativer Beziehung zu der Kompagnie und werden

nur zu taktischen Zwecken zusammengezogen. Die
Schützen-Abtheilung, welche 2 PelotonS à 2

Sektionen formirt, wird von 2 vom Kommandanten
besonLerS dazu defignirten, intelligenten und taktisch

sorgfältig ausgebildeten Lieutenants (1 Ober- und
1 Unterlieutenant) befehligt, welche gleichfalls in
administrativer Beziehung im Kompagnie-Verbände
verbleiben.

Wird eine Kompagnie zu irgend einem Zwecke

deiachirt, so bleiben die Schützen unter allen
Umständen bei derselben.

Die Schützen erhalten ein kleines äußeres Abzeichen,

etwa 1 Signalpfeife mit dicker grüner Schnur.

I. Die Formationen.

§. 4. Benennungen.

Die 1. und 4. Kompagnie heißen die Flügel-
Kompagnien, die 2. und 3. die mittleren; die t.
und 2. Kompagnie die Kompagnien rechts der Fahne,
die 3. und 4. die Kompagnien links der Fahne.

8. 5. Grundregel bei der Formation in Kompagnie-
Kolonnen.

Die Kompagnien formiren stets Sektionskolonne

mit V« Distanz, und zwar die Kompagnien rechtö

der Fahne (1. und 2.) links abmarschirte, die

Kompagnien links der Fahne (3. und 4.) rechtö abmarschirte

Kolonnen.

Rechnet man bei einem 800 Mann starken

Bataillon 760 Gewehre präsent, so würde die

Kompagnie nach Ausrangirung von 30 Schützen 80 Rotten

stark setn. Die Frontlänge der Kompagnie-Kolonne

betrüge daher reichlich gerechnet 20 Schritt
15 Meter.
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